
Im gleichen Verlag ist erschienen:
Heikle, A., Kurzes Lehrbuch der physikalischen

Geographie. Autorisierte deutsche Ausgabe von Dr.
Bruno Weigand. Mit 79 Holzschnitten und 10 Karten.
8. XII, 356 S. M. 3. —

„Wir mögen dem Buche gern zugestehen, daß es eines der anre¬
gendsten Lehrbücher ist, welches wir überhaupt kennen."

Literar. Centralblatt 1881, Nr. 48.
„Geikies Darstellungskunst ist groß; er schreibt klar, gründlich und

populär zugleich. Jeder Lehrer, der sich über die genannten, teil¬
weise recht schwierigen Gebiete rasch orientieren will, behufs des
eigenen Unterrichts, sei es in Geographie oder Physik, kann kaum
ein ratsameres Hülfsbuch zur Hand nehmen."

Prof.Kirchhofs, in der Zeitschr.fürGymnasial-Wesen.1881.XI.
Geikies Elementary Lessons in physieal Geography, die 1878

erschienen sind, haben den Zweck, durch einfache, methodische und
fesselnde Beschreibung der Erdoberfläche in die Naturwissenschaften
einzuführen und so die physikalische Geographie zu einem wertvollen
Erziehungsmittelzu erheben, wozu diese Wissenschaft im höchsten
Maße befähigt ist. Und jedermann, der gern mit offenem Auge in die
Natur hineinschaut, wird mit Freuden das Buch lesen; für die Ju¬
gend, in welcher erst für das Leben ringsher und namentlich für seine
strenge und harmonische Gesetzmäßigkeit der Sinn geweckt werden
soll, ist es in seiner Klarheit, Allseitigkeit, strengwissenschaftlichen
Begründung und doch leichten Faßlichkeit unschätzbar, und auch der
Fachmann, wie der Referent gern von sich bekennt, liest dasselbe mit
wirklichem Genuß und nicht ohne mannigfache Anregung.

In Deutschland ist der Sinn für die große Gesamtnatur, ihre
Bewegungen und Gesetze noch keineswegs so ausgebildet, als man
wünschen muß; denn nichts befreit mehr von „Philisternetzen" als
dieser Sinn. Gerade deshalb sei das Buch ganz besonders empfohlen,
namentlich als eine höchst anregende, pädagogisch wertvolle Lektüre
für die Jugend. Keiner Schulbibliothek sollte dies Werk fehlen, welches
auch der Lehrer mit großem Nutzen gebrauchen wird. Weigands
Übersetzung ist vortrefflich; sie liest sich wie Original, da sie durch¬
aus selbstständig behandelt und überall, worauf besonders hingewie¬
sen sei, für Standpunkt und Interesse des deutschen Lesers einge¬
richtet und erweitert ist. Die Ausstattung des Buches ist vorzüglich
und macht dem Trübnerschen Verlag alle Ehre; die Karlen sind zum
Teil sogar besser als die des Originals, weil sie korrekter in den
Konturen sind; die allzu skrupulöse Umrechnung der Fahrenheit- in
Celsiusgrade, wie wir sie auf den Isothermenkarten finden, wird sich
späterhin leicht bequemer einrichten lassen.

Georg Gerland
in der Deutschen Literaturzeitung 1881, Nr. 23.


